7. Sonntag der Osterzeit VI






  A-OSO7

mit Taufe von zwei Schulkindern

1. Lesung: Apg 1, 12-14

2. Lesung: 1 Petr 4, 13-16

Evangelium: Joh 17, 1-11a

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich zum festlichen Gottesdienst.

Wir feiern den letzten Sonntag der Osterzeit,

den Sonntag zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten. 

Jesus ist heimgekehrt zu Gott, dem Vater.

Schon heute dürfen wir - wie in jeder Meßfeier - erfahren: 

Jesus lebt - bei Gott - aber auch bei uns.
Die Nähe des Herrn dürfen in besonderer Weise

zwei Kinder in sich aufnehmen, die heute getauft werden.

Ich begrüße euch, eure Eltern und die Paten -

und bitte die beiden Kinder uns allen laut zu sagen,

wie sie heißen:

Fragen:

Fragen an die Kinder:   


- Wie die Kinder heißen?

- Habt ihr wirklich den Wunsch, 

(- in dieser Feier -) getauft zu werden?

Fragen an die Eltern:


- Sind sie einverstanden?

- Möchten sie auch weiter ihr Kind unterstützen, 


   
   ein guter Christ zu werden?

Frage an die Paten:

- Sind sie bereit, das Patenamt zu übernehmen?

Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn der Kinder,

nach mir (- jeweils -) auch die Eltern, 

Paten und Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn der Kinder machen)

Gebet: 

Herr Jesus Christus.

Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 

und sie gesegnet. 

Schütze diese Kinder 

und halte von ihnen fern,

was unmenschlich ist.

Entreiße sie (- jetzt und immer wieder -)

der Macht des Bösen.

Laß sie in ihrer Familie

- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

(- Amen. -)

(Kyrie entfällt) - Gloria

Tagesgebet:

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) den Kindern, 

die heute getauft werden 

- N. und N. -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Apg 1, 12-14
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 7-8

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Nur eines erbitte ich vom Herrn, danach verlangt mich:


Im Haus des Herrn zu wohnen alle Tage meines Lebens,


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel. 

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Mein Herz denkt an dein Wort: „Sucht mein Angesicht!“

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 7-8

KV:
GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V: 
Nur eines erbitte ich vom Herrn, danach verlangt mich:


Im Haus des Herrn zu wohnen alle Tage meines Lebens,


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel. 

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Mein Herz denkt an dein Wort: „Sucht mein Angesicht!“

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 4, 13-16

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, 
soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, 
weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„(So spricht der Herr:)


Ich lasse euch nicht als Waisen zurück.


Ich komme wieder zu euch.

Dann wird euer Herz sich freuen.“ (vgl. Joh 14, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1-11a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, die Stunde ist da. 
Verherrliche deinen Sohn, 
damit der Sohn dich verherrlicht.
Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, 
damit er allen, die du ihm gegeben hast, 
ewiges Leben schenkt.
Das ist das ewige Leben: 
dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 
und Jesus Christus, den du gesandt hast.
Ich habe dich auf der Erde verherrlicht 
und das Werk zu Ende geführt, 
das du mir aufgetragen hast.
Vater, 
verherrliche du mich jetzt bei dir 
mit der Herrlichkeit, 
die ich bei dir hatte, 
bevor die Welt war.
Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 
die du mir aus der Welt gegeben hast. 
Sie gehörten dir, 
und du hast sie mir gegeben, 
und sie haben an deinem Wort festgehalten.
Sie haben jetzt erkannt,
daß alles, was du mir gegeben hast, 
von dir ist.
Denn die Worte, die du mir gegeben hast, 
gab ich ihnen, 
und sie haben sie angenommen. 
Sie haben wirklich erkannt, 
daß ich von dir ausgegangen bin, 
und sie sind zu dem Glauben gekommen, 
daß du mich gesandt hast.
Für sie bitte ich; 
nicht für die Welt bitte ich, 
sondern für alle, die du mir gegeben hast; 
denn sie gehören dir.
Alles, was mein ist, ist dein, 
und was dein ist, ist mein; 
in ihnen bin ich verherrlicht.
Ich bin nicht mehr in der Welt, 
aber sie sind in der Welt, 
und ich gehe 2zu dir.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus ist heimgekehrt zum Vater.
Schon zuvor hat er für uns gebetet,

und bei Gott wird er das weiter tun,

er „tritt für uns ein.“

Zu Pfingsten empfangen wir den Heiligen Geist,

wir feiern, daß Gott, der Herr, 
auf eine neue Weise zu uns gekommen ist.

Die Gewißheit, daß er da ist, 
schenkt uns der Dreifaltige in den Sakramenten.

Jesus hat uns sein Wort gegeben:

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Und:

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Er und der Vater werden bei uns wohnen 

im Heiligen Geist.

II.

Zu Gottes Wort kommt auch das Zeichen:

Wasser wird verwendet, 
ein Licht wird angezündet an der Osterkerze,

ein Kleid wird angezogen.

Die Taufe schenkt den beiden Kindern, die heute getauft werden,

in besonderer Weise Gottes Gegenwart.

Und wir alle sollen stets in dieser Gegenwart leben,

wie es heißt:

„In dir leben wir, in dir bewegen wir uns und sind wir.“
 

„Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein.“

Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr heiligen Gottes

Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


den Kindern die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast sie zur Taufe berufen,


damit sie ewiges Leben haben 
durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke den Kindern, die damit getauft werden,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Die Kinder können (- schon -) 
selber diese Fragen beantworten:

Z:
Widersagt ihr dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Kinder:
Ich widersage.

Z:
Glaubt ihr an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Kinder:
Ich glaube.

Z:
Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Kinder:
Ich glaube.

Z:
Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Kinder:
Ich glaube.

Glaubensbekenntnis

Z:
Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 


und beten gemeinsam:

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 



Amen.

Taufe:
Z:
N. Ich taufe dich im Namen des Vaters 


und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So werden nun die Kinder mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehört ihr zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten 
in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(bei jedem Kind:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird den Kindern angezogen,


zum Zeichen, daß sie jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen haben.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus diese Kinder begleiten.


Zudem sind die (- weißen -) Kleider 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(bei jedem Kind:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Die Kinder entzünden ihre Taufkerze 


an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfangt das Licht Christi.


(Dieses Licht möge auch [und gerade] 


in den dunklen Stunden des Lebens niemals erlöschen, 


und immer einen [guten] Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt.)

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke den neugetauften N. und N.

eine gute Zukunft, Gesundheit und Erfolg.

2. Wir bitten dich, daß N. und N. 
in ihren Familien stets Liebe, 
Zärtlichkeit und Geborgenheit erfahren.

3. Rufe die Völker und Regierenden zu Umkehr und Einsicht, 

daß überall auf der Erde 

Friede geschlossen und gesichert wird.

4. Laß einsame Menschen und alle, 

die im Gebet bei dir Zuflucht suchen, 

darauf vertrauen, 

daß du ihnen Hilfe sendest.

5. Bereite unsere Firmkandidatinnen und -kandidaten 

für das Pfingstfest und festige, was ihnen
in der Vorbereitung schon vermittelt wurde.

6. Erbarme dich der Sterbenden, 

daß sie in der Stunde des Todes 

die Herrlichkeit des Vaters schauen dürfen.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Laß uns diese heilige Feier

mit ganzer Hingabe begehen,

damit wir einst das Leben

in der Herrlichkeit des Himmels erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens,

soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heil´gen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb´ ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib´ ich ewig. Amen.“

Schlußgebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N., -)
damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft 

deines Sakramentes/ deiner Sakramente.

Laß uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N. -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Feierlicher Schlußsegen:

Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels, 

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) 

lebt vor seinem Angesicht. (Amen.)

(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind 

durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)

Gott hat uns in der Taufe angenommen 

als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552 („Im Jahreskreis“); 542f („In der Osterzeit“)


� vgl. MB 216 (= MB 286)


� vgl. Apg 1, 12-14


� vgl. 1 Petr 4, 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1-11a


� Röm 8, 34; vgl. Hebr 7, 25


� Mt 28, 20


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Joh 14, 23; 1 Joh 3, 23f


� vgl. Präfation für Sonntage VI, MB 408; Apg 17, 28


� Joh 17, 21; vgl. Joh 14, 20; 17, 22f. 26


� MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 394f; MB 397


� vgl. MB 389; MB 394f; MB 397


� vgl. MB 389; MB 394f; MB 397


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� vgl. MB 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 552 („Im Jahreskreis“); 542f („In der Osterzeit“)





